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UBS Services Terms 
 

1. Dienstleistungen, Ergebnisse und Genehmigte Standorte 

1.1 Der Leistungserbringer erbringt die Dienstleistungen und stellt 
die zugehörigen Ergebnisse gemäss den in der Vereinbarung 
festgelegten Bedingungen bereit. 

1.2 Der Leistungserbringer: 

(a) erbringt die Dienstleistungen (oder Dienstleistungsbe-
standteile) nur an oder von den genehmigten Standorten 
aus; und  

(b) verarbeitet UBS-Daten nur in oder aus den Genehmigten 
Standorten. 

1.3 Dem Leistungserbringer ist es nicht gestattet, den/die Geneh-
migten Standort(e) ohne vorherige schriftliche Einwilligung von 
UBS zu ändern. 

 

2. Bereitstellung, Abnahme und Rechtsbehelfe 

2.1 Die Dienstleistungen und die einzelnen Ergebnisse sind UBS, so-
weit zutreffend, unverzüglich zu erbringen: dabei sind (i) die de-
finierten Abnahmekriterien zu erfüllen; (ii) die im Lieferauftrag 
festgelegten Zeitpläne einzuhalten; und (iii) die von UBS im Ein-
zelfall definierten Erfüllungsorte zu beachten. Nutzen und Ge-
fahr gehen mit Übergabe bzw. Zugang der Ergebnisse am Erfül-
lungsort auf UBS über. 

2.2 Die Dienstleistungen und Ergebnisse unterliegen der Abnahme 
durch UBS und der Leistungserbringer wird umgehend die im 
Zusammenhang mit dem Abnahmeprozess von UBS geforderte 
angemessene Unterstützung sowie entsprechende Informatio-
nen bereitstellen. 

 Abnahme (Standard) 

2.3 Die Abnahme ist abgeschlossen, wenn UBS dem Leistungser-
bringer mitgeteilt hat, dass die betreffenden Dienstleistungen, 
einschliesslich aller Ergebnisse und/oder Produkte alle definier-
ten Abnahmekriterien erfüllen und in Übereinstimmung mit den 
Spezifikationen im Lieferauftrag bereitgestellt wurden. Dabei 
gilt die Abnahme als erfolgt (dies jedoch nur zu dem Zweck, 
dass der Leistungserbringer berechtigt ist, UBS eine Rechnung 
auszustellen), wenn UBS dem Leistungserbringer innerhalb von 
30 Werktagen nach Lieferung keine Einwände, Fehler oder 
Mängel mitgeteilt hat. 

 Abnahme (nur Agiler Ansatz) 

2.4 Wenn Dienstleistungen (oder Dienstleistungsbestandteile) oder 
Ergebnisse unter Verwendung eines Agilen Ansatzes erbracht 
werden sollen, gilt Klausel 2.3 oben nicht. Stattdessen gelten 
die nachfolgenden Klauseln 2.5 bis 2.7. 

2.5 Die Parteien arbeiten intensiv zusammen und steuern die wäh-
rend der Erbringung auftretenden Risiken, Probleme und Ziel-
konflikte aktiv. In jedem Lieferauftrag wird Folgendes festgelegt: 

(a) die Anzahl und die Zusammensetzung des für das Projekt 
zuständigen Personals sowie die übergreifenden Zielset-
zungen des Projekts; 

(b) der Liefertermin für die Lieferung eines Ergebnisses, ein-
schliesslich User Stories oder MVP, innerhalb jeder Itera-
tion sowie die Gesamtzahl der Iterationen, in die das Pro-
jekt unterteilt wird. 

2.6 Die Parteien vereinbaren zu Beginn einer jeden Iteration schrift-
lich die zu erbringenden Resultate, Ziele und DoD für das jewei-
lige Ergebnis, die User Story oder das MVP. Der Leistungserbrin-
ger liefert jedes einzelne Ergebnis, jede User Story und/oder je-
des MVP in Übereinstimmung mit allen anwendbaren Abnah-
mekriterien und/oder DoD. 

2.7 Am Ende einer jeden Iteration findet ein Iterations-Review statt.  
Im Rahmen jedes Iterations-Reviews überprüft UBS jede(s) ein-
zelne Ergebnis, User Story oder MVP anhand der vereinbarten 

relevanten DoDs und anderer relevanter Abnahmekriterien. Die 
Abnahme jeder User Story, jedes MVP bzw. jedes Ergebnisses 
durch UBS erfolgt im Zuge des Iterations-Reviews. Ist die DoD 
für ein Ergebnis nicht erfüllt, wird der Leistungserbringer den 
Mangel umgehend beheben oder entsprechende Abhilfemass-
nahmen in zukünftige Iterationen einbeziehen. 

 Rechte und Rechtsbehelfe von UBS (alle Dienstleistungen) 

2.8 Eine tatsächliche oder durch Fristablauf eingetretene Abnahme 
gemäss dieser Klausel 2 hindert UBS nicht daran, nachträglich 
Dienstleistungen oder Ergebnisse zu beanstanden, die nicht den 
Abnahmekriterien oder der geltenden DoD entsprechen oder 
anderweitig nicht in Übereinstimmung mit der Vereinbarung er-
bracht wurden oder die in Bezug auf Gestaltung, Material oder 
Verarbeitung mangelhaft sind. Dementsprechend hat UBS das 
Recht, nach eigenem Ermessen: 

(a) den Leistungserbringer aufzufordern, die Dienstleistungen 
unverzüglich auf eigene Kosten erneut zu erbringen und 
die Ergebnisse nachzubessern, zu ersetzen oder erneut zu 
liefern und der Leistungserbringer hat dieser Aufforde-
rung nachzukommen. Kommt der Leistungserbringer die-
ser Aufforderung nicht innerhalb von 10 Tagen (oder ei-
ner anderen vereinbarten Frist) nach, hat UBS das Recht, 
entweder: (i) selbst einen solchen Mangel zu beheben 
oder die Ergebnisse nachzubessern oder zu ersetzen; oder 
(ii) die Mängel durch einen Dritten beheben oder die 
Dienstleistungen durch einen Dritten erneut erbringen zu 
lassen. Dabei hat der Leistungserbringer in beiden Fällen 
UBS alle dabei entstandenen angemessenen Kosten zu er-
statten; und 

(b) die Zahlung der Gebühren oder desjenigen Teils der Ge-
bühren, der auf die mangelhaften oder nicht konformen 
Ergebnisse oder Dienstleistungen entfällt, einzubehalten 
oder vom Leistungserbringer zurückzufordern. 

2.9 Sofern Dienstleistungen oder ein Ergebnis: 

(a) wesentliche Fehler oder Mängel aufweisen, einschliesslich 
solcher, die dazu führen, dass die Dienstleistungen oder 
das Ergebnis für den beabsichtigten Zweck unbrauchbar 
oder nicht funktionsfähig sind, und der Leistungserbringer 
es versäumt, diese wesentlichen Fehler oder Mängel in 
Übereinstimmung mit Klausel 2.8(a) oben zu beheben, 
oder 

(b) nicht bis zu dem/den relevanten Lieferdatum/-daten be-
reitgestellt wird und UBS nach vernünftigem Ermessen 
feststellt, dass die verspätete oder nicht erfolgte Lieferung 
eine wesentlich nachteilige Auswirkung auf die Entgegen-
nahme und die Inanspruchnahme der Dienstleistungen 
haben wird, 

hat UBS das Recht, die Vereinbarung durch schriftliche Mittei-
lung mit sofortiger Wirkung und ohne Verpflichtung zur Bezah-
lung einer Vertragsstrafe zu kündigen. 

2.10 In Anwendung von Klausel 10.4 der General Terms and Conditi-
ons hat UBS zudem das Recht, die Vereinbarung ohne Angabe 
von Gründen mit einer Frist von mindestens 30 Tagen gegen-
über dem Leistungserbringer zu kündigen. 

 

3. Service Levels 

3.1 Ab Inkrafttreten der Vereinbarung erbringt der Leistungserbrin-
ger die Dienstleistungen in Übereinstimmung mit den Service 
Levels und erfüllt oder übertrifft die Service-Level-Ziele. 

 Service-Level-Rahmen 

3.2 Der Leistungserbringer misst die relevanten Service Level Para-
meter und informiert UBS auf monatlicher Basis: 
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(a) über die Einhaltung der Service Levels ab dem jeweiligen 
Datum, ab dem die Service Levels gelten, unter Verwen-
dung der vereinbarten Messdefinition; und 

(b) über das Auftreten von Service-Level-Ausfällen und die 
damit verbundenen Service-Gutschriften, die UBS in Be-
zug auf den vorangegangenen Monat und auf kumulati-
ver Basis zustehen. 

3.3 Auf begründete Anfrage von UBS stellt der Leistungserbringer 
Leistungsdaten zur Verfügung oder gewährt Zugang zu diesen, 
damit UBS die Richtigkeit der in Bezug auf die Dienstleistungen 
übermittelten Service-Level-Messungen überprüfen kann. 

 Service-Level-Ausfall 

3.4 Der Leistungserbringer informiert den UBS Contract Manager 
unverzüglich, sobald er von einem Service-Level-Ausfall Kenntnis 
erlangt. Der Leistungserbringer wird umgehend die Ursachen 
den Service-Level-Ausfall untersuchen. 

3.5 Innerhalb von 15 Werktagen nach Auftreten eines Service-Level-
Ausfalls legt der Leistungserbringer UBS einen schriftlichen Plan 
zur Fehlerbehebung und zur Verbesserung der Leistungsqualität 
in Bezug auf den/die spezifischen Service Level(s) vor. Der Plan 
muss die Gründe für den Ausfall, eine Ursachenanalyse sowie 
die Resultate und die zu treffenden Abhilfemassnahmen enthal-
ten. 

3.6 Tritt ein Service-Level-Ausfall entstehen Service-Gutschriften, 
wie in der nachstehenden Klausel 4 näher beschrieben, um 
durch eine Preisanpassung die tatsächliche Qualität oder Ter-
mintreue der für UBS erbrachten Dienstleistungen auszuglei-
chen. Sofern im Lieferauftrag nichts anderes angegeben, ist der 
Gesamtbetrag der in einem bestimmten Monat an UBS zu zah-
lenden Service-Gutschriften ist auf den Risikobetrag begrenzt, 
der fünfzehn Prozent (15%) der entsprechenden Gebühren be-
trägt. 

 Key Performance Indicators (KPIs) 

3.7 Ab dem jeweiligen Datum, ab dem die KPIs gelten, misst und in-
formiert der Leistungserbringer UBS auf monatlicher Basis und 
unter Verwendung der Messdefinition über die Einhaltung der 
KPIs. Das Nichterfüllen eines KPI-Ziels führt nicht zu einem Ser-
vice-Level-Ausfall oder zu Service-Gutschriften. 

3.8 Verfehlt der Leistungserbringer das KPI-Ziel, muss er UBS inner-
halb von 10 Werktagen einen schriftlichen Plan zur Verbesse-
rung der Leistungsqualität vorlegen. 

 

4. Service Credits 

4.1 Der Lieferauftrag definiert die Bedingungen, unter denen UBS 
den Anspruch auf Service-Gutschriften hat, sowie die entspre-
chende Berechnungsmethode. UBS ist berechtigt, Service-Gut-
schriften als Rückerstattung bereits bezahlter Gebühren oder als 
direkte Zahlung zu erhalten oder diese mit der/den nächsten 
Rechnung(en) zu verrechnen. 

4.2 Die Entstehung des Anspruchs auf sowie die Leistung von Ser-
vice-Gutschriften entbindet den Leistungserbringer nicht von 
seinen sonstigen Pflichten aus der Vereinbarung. Service-Gut-
schriften sind das einzige finanzielle Rechtsmittel von UBS im 
Rahmen des Service-Level-Regelwerks. Wenn jedoch die Nicht-
einhaltung der Service Levels zusätzlich eine Verletzung der Ver-
einbarung darstellt, stehen UBS alle anderen Rechte und Rechts-
behelfe zur Verfügung. 

4.3 Ein Mehrfacher Service-Level-Ausfall stellt eine nicht behebbare 
wesentliche Verletzung im Sinne von Klausel 10.3(d) der Gene-
ral Terms and Conditions dar. 

 

5. Gebührenmodelle 

5.1 Wird im Lieferauftrag Option A (Input-Basis) als Gebührenmo-
dell gewählt, gelten die folgenden Bestimmungen: 

(a) Für Verträge mit Abrechnung nach Zeit- und Materialauf-
wand gelten standardmässig Tagessätze als Abrechnungs-
grundlage. Für Rechts-, Prüfungs- und Steuerberatungs-
leistungen können jedoch Stundensätze zugrunde gelegt 
werden, wenn dies im betreffenden Lieferauftrag aus-
drücklich vereinbart wurde; 

(b) Der Leistungserbringer erfasst die Arbeitsstunden des Per-
sonals und stellt alle von UBS angeforderten Informatio-
nen zur Verfügung, damit UBS die geleisteten Stunden 
validieren kann. Sofern dazu aufgefordert, nutzt der Leis-
tungserbringer das Zeiterfassungssystem von UBS; 

(c) UBS zahlt keine Überstunden oder sonstigen Vergütun-
gen für ausserhalb der Arbeitszeiten erbrachte Dienstleis-
tungen ohne vorherige schriftliche Zustimmung von UBS, 
es sei denn, dies ist im betreffenden Lieferauftrag aus-
drücklich vorgesehen;  

(d) Überstunden dürfen nur in Rechnung gestellt werden, 
wenn die Anzahl der vom Personal geleisteten Arbeits-
stunden die den Tagessatz ausmachende Gesamtstunden-
zahl übersteigt; in diesem Fall können die Überstunden 
anteilig mit 1/8 des geltenden Tagessatzes pro Stunde ab-
gerechnet werden; und 

(e) sofern das Personal an einem bestimmten Tag weniger als 
8 Arbeitsstunden leistet, müssen die geleisteten Stunden 
anteilig mit 1/8 des geltenden Tagessatzes pro Stunde ab-
gerechnet werden. 

5.2 Wird im Lieferauftrag Option B (Output-Basis) als Gebührenmo-
dell gewählt, gelten die Gebühren als pauschal und es sind 
keine weiteren Gebühren zu entrichten. 

 

6. Geistiges Eigentum  

6.1 Alle Titel, Eigentumsrechte und IP-Rechte an den Unterlagen des 
Leistungserbringers verbleiben beim Leistungserbringer und alle 
Titel, Eigentumsrechte und IP-Rechte an den UBS-Unterlagen 
verbleiben bei UBS. 

6.2 Der Leistungserbringer gewährt UBS und ihren Verbundenen 
Unternehmen insoweit eine unentgeltliche, nicht exklusive Li-
zenz zur Nutzung und Vervielfältigung der Unterlagen des Leis-
tungserbringers, als dies zur Nutzung der Dienstleistungen und 
Ergebnisse durch die UBS erforderlich ist. 

6.3 UBS gewährt dem Leistungserbringer insoweit eine unentgeltli-
che, nicht exklusive Lizenz zur Nutzung der UBS-Unterlagen als 
dies für die Erbringung der Dienstleistungen durch den Leis-
tungserbringer erforderlich ist. Der Leistungserbringer verpflich-
tet sich, die Anforderungen und Richtlinien von UBS in Bezug 
auf die Nutzung jeglicher UBS-Unterlagen einzuhalten. 

6.4 Vorbehaltlich der Klausel 6.1 oben sind alle Ergebnisse «Auf-
tragsarbeiten» oder «Auftragswerke» bzw. das Äquivalent in 
der entsprechenden Rechtsordnung. 

6.5 Vorbehaltlich der Klauseln 6.1 und 6.2 oben ist UBS alleinige In-
haberin aller IP-Rechte an den Ergebnissen (und diese IP-Rechte 
gehen bei Erstellung automatisch auf UBS über). Der Leistungs-
erbringer tritt hiermit alle bestehenden und künftigen IP-Rechte 
an oder im Zusammenhang mit den Ergebnissen für deren ge-
samte Nutzungsdauer weltweit an UBS ab. Auf Verlangen von 
UBS nimmt der Leistungserbringer alle Handlungen vor, um das 
Eigentum von UBS an allen IP-Rechten an den Ergebnissen si-
cherzustellen. 

6.6 Der Leistungserbringer stellt sicher, dass das Personal und etwa-
ige Unterauftragnehmer an Verpflichtungen gebunden sind, die 
im Wesentlichen den Bestimmungen dieser Klausel 6 entspre-
chen. 

6.7 Der Leistungserbringer ist nicht berechtigt, IP-Rechte oder UBS-
Unterlagen zu nutzen bzw. aus den Räumlichkeiten von UBS zu 
entfernen oder der Kontrolle von UBS zu entziehen, es sei denn, 
dies ist für die ordnungsgemässe Bereitstellung der Dienstleis-
tungen und Ergebnisse unbedingt erforderlich (eine solche Nut-
zung unterliegt der vorherigen schriftlichen Zustimmung von 
UBS). Wenn UBS diese Zustimmung erteilt, verpflichtet sich der 
Leistungserbringer, UBS-Unterlagen nicht zu vervielfältigen, zu 
kopieren oder in eine andere Form umzuwandeln, es sei denn, 
dies ist für eine solche ordnungsgemässe Bereitstellung der 
Dienstleistungen und der Ergebnisse erforderlich. 

6.8 Nach Ablauf oder im Falle einer Kündigung der Vereinbarung 
wird der Leistungserbringer auf Verlangen von UBS alle diese 
Materialien vernichten oder an UBS zurückgeben. 
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 Verletzung der Rechte am geistigen Eigentum 

6.9 Im Falle eines IP-Anspruchs eines Dritten muss der Leistungser-
bringer so schnell wie möglich und auf eigene Kosten: (i) das 
Gegenstand des IP-Anspruchs bildende Ergebnis modifizieren 
oder durch ein nicht verletzendes Ersatzergebnis oder eine Er-
satzdienstleistung ersetzen, um die Verletzung der IP-Rechte des 
Dritten zu vermeiden, vorausgesetzt, dieses Ersatzergebnis oder 
diese Ersatzdienstleistung wirkt sich nicht nachteilig auf die 
Qualität oder die wesentliche Funktionalität der Dienstleistun-
gen (einschliesslich der Ergebnisse) aus; und/oder (ii) UBS und 
ihren Verbundenen Unternehmen das Recht verschaffen, die 
Dienstleistungen bzw. die Ergebnisse weiterhin in Anspruch zu 
nehmen, vorausgesetzt, es kommt nicht zu einer Beeinträchti-
gung (einschliesslich eines eingeschränkten Nutzungsumfangs) 
der Dienstleistungen. 

6.10 Wenn der Leistungserbringer gemäss Klausel 6.9 oben Ände-
rungen vornimmt, Ersatzergebnisse oder Ersatzdienstleistungen 
bereitstellt oder eine Lizenz beschafft, ohne dass dadurch der IP-
Anspruch vermieden oder ausgeräumt wird, kann UBS die Nut-
zung der verletzenden Dienstleistungen einstellen und/oder ist 
berechtigt, die Vereinbarung wegen einer nicht behebbaren we-
sentlichen Verletzung gemäss Klausel 10.3(d) der General Terms 
and Conditions zu kündigen und die Ergebnisse an den Leis-
tungserbringer zurückzugeben. In diesem Fall sind die von UBS 
gezahlten Gebühren in angemessener Weise zu reduzieren, um 
den Auswirkungen der Kündigung der verletzenden Dienstleis-
tungen und/oder der Entfernung der Ergebnisse auf die Dienst-
leistungen Rechnung zu tragen. Der Leistungserbringer haftet 
für alle angemessenen und unvermeidbaren Kosten einer Abhil-
femassnahme, eines Ersatzergebnisses oder einer Ersatzdienst-
leistung gemäss den Bedingungen dieser Vereinbarung. 

 

7. Einsatz von AI-Systemen 

7.1 Wenn die Dienstleistungen ein AI-System beinhalten oder be-
nutzen, muss der Leistungserbringer: 

(a) Prozesse umsetzen, um das AI-System zu trainieren, 
zu testen und zu überwachen sowie in Übereinstim-
mung mit Anwendbaren Gesetzen jegliche AI-Risi-
ken und damit verbundene Mängel zu identifizieren 
und zu beheben; 

(b) sicherstellen, dass das AI-System und jegliche AI-Da-
tensätze, die in dem AI-System benutz werden, ei-
nem angemessen Governance- und Risikomanage-
mentsystem unterstellt werden, das die Art und den 
Zweck des AI-Systems berücksichtigt; 

(c) eine angemessene Dokumentation im Zusammen-
hang mit dem AI-System, jegliche AI-Risiken und die 
Rückverfolgbarkeit der AI-Outputs pflegen, um die 
Einhaltung der Anwendbaren Gesetze zu gewähr-
leisten. Dies sollte auch Nachweise für die Risikomi-
nimierung beinhalten; 

(d) sicherstellen, dass das AI-System von natürlichen 
Personen verstanden und effektiv überwacht wer-
den kann, einschliesslich der Möglichkeit des Ein-
griffs in oder der Deaktivierung des AI-Systems 
durch natürliche Personen; 

(e) sicherstellen, dass die AI-Outputs das vereinbarte Ni-
veau der Qualität und Genauigkeit (oder, sofern 
keine solche Vereinbarung besteht, ein angemesse-
nes Qualitäts- und Genauigkeitsniveau für die Pro-
dukte und Dienstleistungen) erreichen; 

(f) UBS unverzüglich unter Angabe angemessener Ein-
zelheiten benachrichtigen, sobald etwaigen AI-Risi-
ken oder Mängeln im AI-System festgestellt werden; 

(g) sicherstellen, dass UBS-Daten nicht zum Trainieren 
von AI-Systemen benutzt werden, es sei denn, dies 
ist für die Erbringung von Produkten und Dienstleis-
tungen im Rahmen einer Vereinbarung erforderlich. 

7.2 Der Leistungserbringer erklärt, dass UBS die alleinige Inhaberin 
aller IP-Rechte an den AI-Outputs ist. Der Leistungserbringer ist 
nur berechtigt, auf die AI-Outputs zuzugreifen oder sie zu nut-
zen, sofern dies zur Erfüllung der Plichten aus der Vereinbarung 

erforderlich ist. 

7.3 Der Leistungserbringer verpflichtet sich, UBS mindestens 45 
Tage im Voraus zu benachrichtigen, wenn ein AI-System in die 
Dienstleistungen oder Produkte eingeführt oder ein bestehen-
des AI-System wesentlich verändert werden soll („AI-Systemän-
derung“). UBS hat das Recht, die AI-Systemänderung zu akzep-
tieren oder abzulehnen. Wenn UBS die AI-Systemänderung bis 
zum Ablauf der Mindestfrist weder akzeptiert noch ablehnt, gilt 
sie als stillschweigend abgelehnt. Ein Verstoss gegen diese Klau-
sel 7.3 stellt eine unbehebbare wesentliche Verletzung gemäss 
Klausel 10.3(d) der General Terms and Conditions dar. 

7.4 Unbeschadet von Ziffer 7.3, wird UBS im Falle der tatsächlichen 
oder stillschweigenden Ablehnung der AI-Systemänderung auf 
Anfrage des Leistungserbringers Gespräche nach Treu und 
Glauben führen, um eine für beide Parteien akzeptable Lösung 
in Bezug auf die AI-Systemänderung zu finden. Falls keine sol-
che Lösung gefunden werden kann, bleibt die Ablehnung be-
stehen. 

 
8. Streitigkeiten 

8.1 Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit der 
Vereinbarung ergeben, sind der anderen Partei so bald wie 
möglich, in jedem Fall aber innerhalb von 10 Werktagen nach 
ihrem Auftreten, wie folgt schriftlich mitzuteilen: 

(a) zunächst dem von der jeweiligen Partei benannten Ver-
antwortlichen, das heisst dem UBS Contract Manager 
oder dem Service Manager des Leistungserbringers (bzw. 
einem anderen vereinbarten Beauftragten), woraufhin 
diese innerhalb von 5 Werktagen nach einer solchen Mit-
teilung zusammenkommen, um den Streitfall zu lösen; 
und 

(b) falls der Streitfall nicht gemäss Klausel 8.1(a) oben beige-
legt werden kann, wird jeweils ein hochrangiger Vertreter 
beider Parteien eingeschaltet, woraufhin diese innerhalb 
von 10 Werktagen nach einer solchen Mitteilung zusam-
menkommen, um die Streitigkeit beizulegen. 

8.2 Während eines Streitbeilegungsverfahrens ist der Leistungser-
bringer weiterhin zur Erbringung der Dienstleistungen und Be-
reitstellung der Ergebnisse gemäss den in der Vereinbarung fest-
gelegten Bedingungen verpflichtet. 

 

9. Exit-Assistenz 

9.1 Zusätzlich zu den Anforderungen der Klausel 10.6 der General 
Terms and Conditions und allen anderen im jeweiligen Liefer-
auftrag enthaltenen Anforderungen hat der Leistungserbringer 
in angemessenem Umfang Exit-Assistenz zu leisten, wenn dies 
von UBS gefordert wird. Sofern nicht ausdrücklich etwas ande-
res vereinbart wurde, ist die Exit-Assistenz für einen Zeitraum 
von mindestens drei Monaten ab einem von UBS (nach eigenem 
Ermessen) bestimmten Startdatum zu leisten. 

9.2 Wenn UBS die Vereinbarung gemäss den vorstehenden Klau-
seln 2.9 (Bereitstellung, Abnahme und Rechtsbehelfe) oben 
oder 10.2 (Laufzeit und Kündigung) der General Terms and 
Conditions kündigt, hat der Leistungserbringer UBS unentgeltli-
che Exit-Assistenz bereitzustellen. Wird die Exit-Assistenz in ei-
nem anderen Kündigungs- oder Beendigungsszenario geleistet, 
zahlt UBS die damit verbundenen Gebühren und Kosten des 
Leistungserbringers, die auf der Grundlage der im Lieferauftrag 
festgelegten Sätze berechnet werden. 

9.3 Der Leistungserbringer hat wie folgt einen Exit-Plan zu erstellen 
und an UBS zu übermitteln: 

(a) für alle Vereinbarungen mit einer Laufzeit von mehr als 
zwölf Monaten innerhalb von drei Monaten nach Inkraft-
treten der Vereinbarung; der Exit-Plan ist nach dessen Er-
stellung sowie nachfolgend alle zwölf Monate Gegen-
stand einer gemeinsamen Überprüfung und unterliegt der 
Genehmigung durch UBS (nach vernünftigem Ermessen); 
bzw. 

(b) für alle Vereinbarungen mit einer Laufzeit von zwölf Mo-
naten oder weniger auf Verlangen von UBS jederzeit 
während der Laufzeit der Vereinbarung; ein solcher Exit-
Plan ist nach dessen Erstellung Gegenstand einer 
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gemeinsamen Überprüfung und unterliegt der Genehmi-
gung durch UBS (nach vernünftigem Ermessen). 

9.4 Der Exit-Plan muss mindestens die folgenden Informationen ent-
halten: 

(a) einen Überblick über die Exit-Strategie und deren effek-
tive und effiziente Umsetzung in allen Beendigungs- und 
Kündigungsszenarien; 

(b) Einzelheiten zu den Funktionen des Leistungserbringers 
und zu anderen Ressourcen Dritter, die Exit-Assistenz leis-
ten; 

(c) alle gemäss Klausel 9.2 oben für die Exit-Assistenz an den 
Leistungserbringer zu zahlenden Gebühren; und 

(d) einen Zeitplan für die Übertragung der operativen Zustän-
digkeiten, einschliesslich der Lieferdaten, Projektmeilen-
steine, des Prozesses, einer Liste der übertragbaren 

Vermögenswerte, der Zuständigkeiten der einzelnen Par-
teien und der Modalitäten für den Wissenstransfer. 

9.5 Während der Dauer der Exit-Assistenz ist der Leistungserbringer 
weiterhin zur Erbringung der Dienstleistungen und Bereitstel-
lung der Ergebnisse gemäss den in der Vereinbarung festgeleg-
ten Bedingungen verpflichtet. 

 

10. Weiterbestehen 

10.1 Gemäss Klausel 10.7 der General Terms and Conditions bleiben 
die Klauseln 6 (Geistiges Eigentum) bis 10 (Weiterbestehen) die-
ser Dienstleistungsbedingungen über Kündigung oder Ablauf 
der Vereinbarung hinaus bestehen. 
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Anhang: Rechtsordnungsspezifische 
Bestimmungen 
 
Sieht der betreffende Lieferauftrag vor, dass die Vereinbarung dem Recht einer der unten aufgeführten Rechtsordnungen unterliegt, so werden 
die obigen Services Terms wie unten beschrieben ersetzt oder ergänzt. 

 
 
Polen 

Klausel 2 (Bereitstellung, Abnahme und Rechtsbehelfe) wird um die 
folgenden Bestimmungen ergänzt, die Unterklauseln 2.11 und 2.12 
bilden: 

2.11 Im Falle einer Verzögerung oder eines Ausfalls bei der Erbrin-
gung der Dienstleistungen oder der Bereitstellung der Ergeb-
nisse innerhalb der im Lieferauftrag festgelegten Fristen hat der 
Leistungserbringer UBS auf Verlangen als Vertragsstrafe einen 
Betrag in Höhe eines prozentualen Anteils der im Lieferauftrag 
festgelegten Gebühren pro Tag zu zahlen, und zwar bis zu ei-
ner im Lieferauftrag angegebenen maximalen Anzahl von Ta-
gen oder bis zum Ablauf oder der Kündigung dieses Lieferauf-
trags (je nachdem, was früher eintritt). Die Zahlung der Ver-
tragsstrafe entbindet den Leistungserbringer nicht von seinen 
Leistungspflichten und stellt keinen Verzicht auf das Recht von 
UBS dar, zusätzlich eine allgemeine Entschädigung zu verlan-
gen. 

2.12 UBS hat das Recht, die Vertragsstrafe nach eigenem Ermessen 
entweder als: (i) vom Leistungserbringer zu zahlenden Geldbe-
trag; oder (ii) als Gutschrift zur Verrechnung mit gegenwärtigen 
oder zukünftigen Gebühren zu verlangen. 

 

Schweiz 

Klausel 2 (Bereitstellung, Abnahme und Rechtsbehelfe) wird um die 
folgenden Bestimmungen ergänzt, die Unterklauseln 2.11 und 2.12 
bilden: 

2.11 Im Falle einer Verzögerung oder eines Ausfalls bei der Erbrin-
gung der Dienstleistungen und/oder der Bereitstellung der Er-
gebnisse bis zu dem im Lieferauftrag festgelegten Lieferdatum 
und unbeschadet anderer Rechtsbehelfe, die UBS im Rahmen 
der Vereinbarung oder anderweitig zustehen, hat der Leistungs-
erbringer UBS auf Verlangen als Vertragsstrafe für jeden Tag 
der Verzögerung einen Betrag in Höhe eines prozentualen An-
teils der im Lieferauftrag für die Dienstleistungen festgelegten 
Gebühren pro Tag zu zahlen, und zwar bis zu einer im 

Lieferauftrag festgelegten maximalen Anzahl von Tagen oder 
bis zum Ablauf oder der Kündigung dieses Lieferauftrags (je 
nachdem, was früher eintritt). Mit dieser Zahlung ist die Haf-
tung des Leistungserbringers für alle Verluste oder Schäden ab-
gegolten, die UBS im Zusammenhang mit dem Verzug bis zum 
Ende des Zeitraums, in dem die Vertragsstrafe zu zahlen ist, 
entstanden sind, es sei denn, UBS kann weiteren Schaden nach-
weisen. Die Zahlung der Vertragsstrafe entbindet den Leis-
tungserbringer nicht von seinen Leistungspflichten. 

2.12 UBS kann die Vertragsstrafe (nach eigenem Ermessen) entwe-
der als: (i) vom Leistungserbringer zu zahlenden Geldbetrag 
oder (ii) als Gutschrift zur Verrechnung mit gegenwärtigen oder 
zukünftigen Gebühren geltend machen. 

 

Israel 

Unterklausel 6.3 wird vollständig gelöscht und wie folgt ersetzt: 

6.3 UBS gewährt dem Leistungserbringer eine unentgeltliche, wi-
derrufliche, nicht exklusive Lizenz zur Nutzung der UBS-Unterla-
gen in dem Umfang, der für die Erbringung der Dienstleistun-
gen erforderlich ist. Der Leistungserbringer verpflichtet sich, die 
Anforderungen und Richtlinien von UBS in Bezug auf die Nut-
zung jeglicher UBS-Unterlagen einzuhalten. 

 

Unterklausel 6.4 wird vollständig gelöscht. 

 

Unterklausel 6.5 wird vollständig gelöscht und wie folgt ersetzt:  

6.5 Vorbehaltlich der Klauseln 6.1 und 6.2 oben ist UBS alleinige In-
haberin aller IP-Rechte an den Ergebnissen, und diese IP-Rechte 
gehen bei Erstellung automatisch auf UBS über. Der Leistungs-
erbringer nimmt alle Handlungen vor, die UBS in angemessener 
Weise verlangt, um das Eigentum von UBS an allen IP-Rechten 
in Bezug auf die Ergebnisse sicherzustellen. 

 

 


